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Postulat,,Park im Zentrum"

Sehr geehrter Hen Ratspräsident

Gestütä auf die Artikel 46 und 47 der Geschäftsordnung des Gemeinderats reichen wir fol-
gendes Postulat ein:

Der Stadtrat wird eingeladen, den Adlerparkplatz im Zentrum von Dübendorf aufzuhe-
ben und in einen "Park im Zentrum" für alle umzuwandeln. Dem Gemeinderat sind mit
Berücksichtigung zur verbesserten Gestaltung des öffentlichen Raumes und der Ver-
kehrssituation im Zentrum konkrete UmseEungsvorschläge, wenn möglich in ver-
schiedenen Szenarien, aufzuzeigen und Bericht zu erstatten.

Beqründufis:

Bereits vor einigen Jahren hat der Stadtrat einen Versuch unternommen, einen Teil unseres
Zentrums mit derAufhebung des Adlerparkplatzes und dessen Neugestaltung, endlich, we-
nigstens ein kleines Bisschen, aufzuwerten. Unsere Stadt häüe damit auf eine einfache Art
und Weise mehr Attraktivität im Zentrum für unsere Bevölkerung gewonnen. Leider wurde
der Versuch im Rahmen des Budgetprozesses damals abrupt gestoppt.

ln der Zwischenzeit hat sich in Dübendorf sehr viel verändert. Viele Quartiere erhalten mit
der aktuellen Bautätigkeit eine grundlegende Erneuerung der Bausubstanz und moderne
Wohngebäude. Neue und dichtere Bauten bringen immer mehr Einwohnerinnen und Einwoh-
ner nach Dübendorf. \A/ir bauen zusätzliche Schulhäuser und erweitern Bestehende. Bald
werden wir über eine Bau- und Zonenordnung befinden, die uns in den nächsten Jahzehn-
ten noch einmal mehr Dichte und Erneuerung von bestehenden Gebäuden bringen wird. ln
den nächsten Jahren wird wohl auch eine Umgestaltung des Leepünt Areals stattfinden, um
nur einige Beispiele auhuzählen.

Bis dato macht sich Dübendorf aber immer noch viel zu wenig Gedanken über die Gestal-
tung seiner öffentlichen Räume, speziell im Zentrum. Statt die Chancen für attraktive Plätze
und Begegnungsräume zu nutzen, stellen wir dort einfach Autos ab. Dies tun wir, obwohl in
nächster Nähe genügend weitere Parkhäuser und Parkplätze (Chilbiparkplatz als Beispiel) in

GR Geschäfr lUr., ,.b - lre



Gehdistanz von wenigen Minuten zur Verfügung stehen. Wollen wir Dübendorf im Zentrum
endlich attraktiver gestalten, so müssen wir Chance zur Umnutzung des Adlerparkplatzes
jetä packen.

Wie lange die Situation im Zentrum schon so ist, zeigt auch das aktuelle Heimatbuch der
Stadt Dübendorf einmal mehr sehr eindrticklich auf. Dort ist auf Seite 46 zu lesen:

"Wenn man heute vom "Kreuz" bis zum Bahnhof geht, so wirkt das ganze Zentrum trotz ein-
zelner gelungener Bauobjekte als Provisorium. Alte, wirklich erneuerungswürdige Gebäude
ohne historischen Wert wechseln ab mit Baracken. Läden an bester Lage beherbergen Bran-
chen, die niemals umsatzstark werden, dass sie die gute Lage verdienen. Es besteht heute
nur ein Ausweg, nämlich der, dass den Behörden sofort das Mandat erteilt wird, in kürzester
Frist ein Projekt vozulegen, das die neuen ästhetischen und zweckmässigen Bauten einbe-
zieht, die Provisorien abschafü, die baufälligen Gebäude eliminiert und die Verkehrssituation
saniert."

Auf Seite 47 ist eine Meinungsumfrage zitiert, bei der 56% der Befragten eine autofreie Zone
im Zentrum für dringlich erachten.

Beide Zitate stammen aus dem Jahr 1973.

Thomas Maier

Kl}(t

d/dr\üA -ltu,*-.. {k1"1

a_

Va h

'za'
Alo'et:alr a fieu le'
/ TrzqJa

/"tdr<q 77,ü hl-q qq ?1 Ju.L,6^n L,{ut
\b,o 1ri

/r*^ ß**q
/le*tn ßnr)uanru

1,t.lf(n, e/<AöH 7
L1

f

A t(h (Qz Yhrou fsec

0i'ru Mfur
a2


